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Z» LMMkffs KnMkliniwMW.
Die Folgerung von unserem Leitaufsatz vom Mittwoch , daß

durch das Rücktrittsgesuch Ludendorffs und HindenburgS am 6. Juli
1917 Bethmann Hollweg gestürzt wurde , hat einen Leser unsers
Blatter veranlaßt , sein« Meinung über die damaligen Vorgänge und
Verhältnisse in einer Erwiderung zum Ausdruck zu bringen . Wir
begeben uns in Bezug auf politische Anschauungen nicht gerne auf
das Diskussionsgebiet , denn eine Debatte ist hier meist fruchtlos,
weil jeder seine vorgefaßte Meinung beibehält , wenn es sich nicht
um juristisch und tatsächlich erweis - und nachweisbare Momente
handelt . Da » ist hier aber großenteils nicht der Fall , und deshalb
wird es wohl keinem der Kontrahenten gelingen , den andern zu über¬

zeugen , so wenig etwa Ludendorff die damaligen und heutigen Mit¬
glieder der Reichsregierung mit seiner Auffassung über die Möglich¬
keit der Durchführung des Krieges zum Siege oder wenigstens bis
zum Brechen des DernichtungSwillenS zu überzeugen vermochte. Wir
haben in dem Aufsatz betont , daß es sich bei der Auffassung Äuden-
dorffs über die Kriegslage um ein gefühlsmäßiges Urteil handelte,
das dem rein militärischen Fühlen und Denken Ludendorffs ent¬
sprungen war . Die Oberste Heeresleitung weigerte sich mit Händen

-und Füßen gegen die Inrechnungstellung von Nachrichten, die den
beginnenden moralischen Zusammenbruch bei uns und unfern Ver-

ibündeten anzeigten . Man wollte diesen angesichts des zunehmenden
Hungers und der wirtschaftlichen Desorganisation natürlichen Ent¬
wicklungsprozeß einfach nicht sehen. Und ebenso wenig wollte man
sehen, daß unsere Leute im Felde übermenschlich angestrengt wurden
bei unzureichender Kost und vielfach auch ungeschickter Behandlung.
Von Offizieren , die 4 Jahre im Felde standen , die ihrem Charakter
nach den Eindruck der Wahrhaftigkeit machen, und die notabene
/glühende DaterlandSfreunde sind, wurde uns gesagt, daß schon 1917
von den Abteilungsoffizieren an die höheren Stellen gemeldet worden

!war , die Leute seien übermüdet und entkräftet , sie müßten abgelöst
.werden. Aber schon die Regimentsstäbe gaben solche Meldungen
nicht mehr weiter ; man schob die Schuld an der „Schlappheit " den

/Offizieren zu, sodaß diese schließlich nicht mehr »tagten , Meldungen
über unzulängliche Leistungsfähigkeit zu machen. Schon 1917 machte

!sich in den Garnisonen das Bestreben geltend , sich dem Abtransport
ins Feld zu wtdersetzen; es waren das keine Neulinge , die noch nicht
/„draußen " waren , sondern gediente Feldsoldaten , die wußten , welche
übermenschlichen Anstrengungen sie draußen erwarteten . Nicht die
politische Propaganda war es, die den moralischen Zusammenbruch
herüciführte, sondern umgekehrt hat die durch die Ueberspannung
der physischen, geistigen und seelischen Kräfte unseres Volkes ver¬
ursachte Herabminderung unserer moralischen Widerstandskraft der
Revolution Vorschub geleistet, weil das Volk einfach apathisch
jwurde. Das sind aber psychologische Vorgänge , die jeder junge
Lehrer an seinen Schülern feststellen kann, daß wenn er an ihre
Physische oder geistige Kraft zu große Ansprüche stellt, daß die Kind«
dann vollständig »« sagen, und sich schließlich nur widerwillig den

/Anordnungen fügen . Um wieviel mehr mußte diese Grundlehre der
/Psychologie bei einem Volke berücksichtigt werden , das seit 3 Jahren
-kn schwersten Kampfe stand, daö im wesentlichen nur auf sich selbst
-angewiesen war , das täglich um die primitivsten Ansprüche des
'Selbsterhaltungstriebs kämpfen mußte , das dauernd unter dem psy-
ichologisch verständlichen Eindruck stand, daß die Zahl seiner Feinde
und ihre Hilfsmittel täglich Zunahmen, während die eigene abnehmen
mußte. Daß da schließlich der kategorische Imperativ : Du mußt!
s helfen konnte, das kann nur der behaupten , der niemals
lzu psychologischem Denken fähig war , dessen einziges pshch' logisches
Grundgesetz in der blinden Disziplin d« Maschine gipfelte — und
die streikt bekanntlich, wenn man sie nicht „füttert " oder zu viel
von ihr verlangt.

Daß Ludendorff (und mit ihm die führenden Militärs sowie
alle dieser GeisteSrtchtung anhängenden Bürgerlichen ) zu einem fal¬

schen psychologischen Urteil auf Grund der Erziehung nicht fähig
war , sieht man aus seiner ganzen Auffassung , wie er sie in d« Dar¬
stellung der Parteien und führenden Staatsmänner in Bezug auf

>den Krieg zum Ausdruck bringt . Die Erklärung Kühlmanns , daß
/der Krieg nicht auf dem Schlachtfeld gewonnen werden könne, faßt
Ludendorff als Ausdruck der Schwäche auf , während sie eben nur
der Notschrei eines Sehenden war , der auf Grund der ihm bekannten
TMsachen voraussah , daß wir ins Verderben rannten , weil ange¬
sichts der uns entgcgenftehenden Uebermacht unsere «berste Heeres¬
leitung nicht die weise Mäßigung besaß, sich mit einem „Verständi-
^ " ll8"ftieden zu begnügen , der trotz äußerer Opfer «in moralischer
Sieg für Deutschland gewesen wäre . Wenn Ludendorff und andere
g auben, daß in erster Linie die eigene Propaganda mit dem „Ver-
siandigungs "-Frieden und die Wilsonschen Phrasen über Völkerbund
und gegen den preußischen „Militarismus " die Widerstandskraft des
oeutschen Volkes gelähmt haben , so liegt darin eine völlige Verken¬
nung der Ursachen des Zusammenbruchs . Die deutsche Verständi-
«ungspropaganda wurde zur Bearbeitung der feindlichen Länder be-
/NUtzt sie wurde ab« durch die Gegenpropaganda d« militärischen
Kreise hinfällig , die feindliche Propaganda aber konnte erst teilweise

L ^ En das Bewußtsein des Volkes bekommen, als es schon zer-
"nwbt war . und in diesem Zeitpunkt hätte eine Durchhallepropa¬

ganda auch keinen Wert mehr gehabt , das kann jeder bestätigen , der
zu der Zeit in diesem Sinne sich betätigt hat . Wir müssen also auf
Grund rein objektiver Ueberlegungen an der Auffassung festhalten,
daß die militärischen Stellen die physische und damit die moralische
Leistungsfähigkeit unseres Volkes überschätzt haben.

Die Einzeleinwcndungen des Einsenders werden wir noch näher
behandeln . 0 . 8.

Zm glitzeret!LW.
Die Verzweiflung

der deutsche« Kriegsgefangenen.
Amsterdam , 22. August . Die englischen Blätter vom 20. August

melden, daß in Sheffield ein großer Papierballon niedcrgegangcn
ist, der in einem deutschen Gefangenenlager hochgelassen wurde und
Propagandaflugblätter enthielt , in denen die deutschen Kriegsge¬
fangenen um ihre Heimsendung bitten.

Die englische Dsfatznngsbehörde gegen dis
LosLrenmmgsmachenschaste» im Rheinland.

Köln , 22 August . Der britische Militürgouvernuer erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß,
solange die britische Militärbehörde die Kontrolle über das von dm
britischen Truppen besetzte Gebiet ausübt , keine Aenderung in der
deutschen Verfassung dieses Gebietes erlaubt wird , und daß keine
neue Autorität ohne vorherige Genehmigung der britischen Militär¬
behörde anerkannt wird . Jede Person , .die gegen diese Verordnung
verstößt oder einer Ausweisung Hilfe leistet, setzt sich der Gefängnis¬
strafe oder der Ausweisung aus dem besetzten Gebiet oder beiden
Strafen aus ."

Die Niedrigkeit französischer Gesinnung.
Lledwigshafen , 22. August . Auf Befehl des Marscball Fach

ordnete der Oberbefehlshaber in der Pfalz an , daß in den pfälzischen
Städten eine Anzahl Haussuchungen vorgcnommen werden , um nach
Gegenständen zu forschen, die während des Krieges durch die deut¬
schen Heere aus Frankreich oder Belgien entwendet wurden und die
zurzeit in der Pfalz verborgen sind. Bei dieser Gelegenheit wurden
viele Bürger rücksichtslos und unschuldig verhaftet , was unter der
pfälzischen Bevölkerung böses Blut machte.

Die Vorbereitungen für die Abstimmung
in Rordschlsswig.

Kopenhagen , 21. August . Die internationale Kommission, die
die Abstimmung in Nordschlcswig beaufsichtigen soll, ist, wie die
Blätter melden , zur Zeit mit Vorbereitungen zur Abreise nach Nord-
schleSwig beschäftigt. Die Kommission besteht aus dem britischen Ge¬
sandten Marltng , dem französischen Gesandten Claudel , dem schwe¬
dischen Landeshauptmann von Sydow und dem Direktor Heftye
(Norwegen ) . Das 5. Mitglied « der Kommission ist noch nicht er¬
nannt . Der genaue Zeitpunkt für die Abreise der Kommission nach
NordschleSwig ist noch nicht bekannt, da « von der Ratifizierung
des Friedensvertrages durch drei Großmächte abhängig ist. Sie
wird ihren Hauptsitz in Flensburg nehmen und von dort aus nach
verschiedenen Kreisen Reisen unternehmen . Während er Abstim¬
mungszeit wird sich ein Ententegcschwadcr , wahrscheinlich aus drei
britischen leichten Kreuzern , einem französischen und einem italieni¬
schen Kreuz « , sowie Torpedobooten bestehend, in den nordschleS-
wigschen Gewässern unter dem Kommando deS britischen Generals
Bohle aufhalten und gegen 2000 Mann BcsatzungStruPpen landen.
Die Kommission beabsichtigt, im Abstimmungsgebiet Briefmarken im
Werte von 2 Pfg . bis zu 10 Mark auszugeben , die in Kopenhagen
in beschränkter Auflage gedruckt, nur in Nordschleswig auSgegcben
und ungefähr 2 Monate in Umlauf gesetzt werden . 2 Serien zeigen
in der Mitte 2 Löwen , die von einem Lorbeerkranz umgeben sind.
Darüb « befindet sich die Inschrift „Plebiszit " , darunter steht
„Schleswig ". Die 3. Serie enthält in der Mitte ein von Buchen¬
blättern eingerahmtes altnordisches Hünengrab mit den gleichen
Inschriften.

ck
Die englischen Interessen in Nordrußland.
Kopenhagen , 22. August . Der Helsingforser Berichterstatter der

„Natioal -Tidende " will aus vertrauenswürdiger Quelle erfahren
haben , daß Reval jetzt eine Flottenbasis der Engländer sei. Alle
Zufuhren für die russische N rdarmee gingen über Reval . Die Zu¬
stände bei der russischen Nordarmce seien übrigens andauernd schlecht.
Diese sei infolge der vielen Desertionen von 35 000 auf 15 000 Mann
zurückgegangen. England tue alles , um seine wirtschaftlichen Inter¬
essen zu fördern , und verlange eine Konzession für eine Eisenbahn
durch Esthland nach Rußland Es fänden zur Zeit Verhandlungen
statt üb « die Verpachtung von Dagöe und Oesel an England , das
dort einen großen Handelshafen , vielleicht auch einen Kriegshasen

errichten wolle. ^
Die Ausnützung der Finnen und Esthen

für Ententezwecke.
Frankfurt (Main ) , 22 August . Wie der Stockholmer Bericht¬

erstatt« der „Frankfutter Zeitung " von durchaus zuverlässiger Seite

hott , muß das neue finnische Kabinett infolge schärfsten Druckes der
Entente die Ausrüstung neuer Frciwilligcu -Truppen unterstützen , die
das kläglich mißglückte Abenteuer in Karelien wiederholen sollen
In der klaren Erkenntnis des Unheils , das Finnland bei dem Unter¬
nehmen gegen Petersburg droht , ist jedoch die Mehrheit des finnischen
Reichstages entschieden gegen dessen Unterstützung . — Russische ge-
gcnrevolutionäre Kreise haben in Reval unter Zustimmung der En¬
tente eine vierte russische Regierung gebildet . An deren Spitze steht
der Naphtaindustriclle Lianosow . Die neue Regierung hat ein
Uebereinkommen mit Esthland getroffen , wonach Üic Esthländer -gegen
die Anerkennung der Selbständigkeit militärische Hilfe zur Eroberung
Petersburgs zusagten.

Die Kämpfe in Rußland.
Amsterdam , 22. August . Das Pressebureau Radio meldet aus

Horsea , daß die Bolschewisten, die infolge des gegen sie gerichteten
Attillerieseuers schwere Verluste hatten , die Operationen westlich der
Murmanbahn eingestellt haben . Die russische Nordwcstarmee und
die eflhländischen Truppen haben durch einen nördlich Jamburg er¬
folgten Angriff die Bolschewisten, die dev Lugafluß überschritten
hatten , zurückgcworfem und halten jetzt das ganze linke Lugaufer
besetzt. In der Gegend der Murmanbahn haben die Truppen die
Rote Armee auf einer Front -von 100 Meilen 50 Meilen zurück¬
getrieben . Im Süden geht die Offensive des Generals Pctljura
außerordentlich erfolgreich vonstattcn . . Ter von General Petljura
westlich Odessa und des Generals Denikin östlich dieser Stadt auS-
geübte Druck hat jetzt zusammen mit dem Aufstand gegen tue Bol¬
schewisten dazu geführt , daß Odessa von jeglicher Bahnverbindung
mit dem Sovjetrußland abgeschlossen worden ist.

DeLichZrstmg der -Lfchschrscherr
VirMtzrursen.

Wien , 22. August . Alle Meldungen aus den tschechischen Be¬
zirken deuten darauf hin , dab die Polen einen Angriff gegen die
Tschecho Slovakei planen . Auch die „Tttbunmeldet,  daß die.
Polen ansangen , aus Ocsierrcichisch-Schlesicn alle tschechischen Ar¬
beiter und Beamten zu verjagen.

Rumäniens Interessen
für die russische« Gegenrsvslutisnärs.

Lands « , 22. August . (Reuter ) Rumänien hat eingew -' lligt,
Waffen - imd Munitionslieferungen für Petljura freien Durchgang
zu gewähren . Runmnien Hot sich ferner bereit erklärt , die Wünsche
der Ukraine vor der Friedenskonferenz znm Ausdruck zu bringen . —
Die Ukrams hat in die Einverleibung Bessarabiens in Rumänien
eingewilligt.

v-

Die Amerikaner und dse Frisdensnertrag.
Versailles , 22 . August . Der Sonderberichterstatter des „Echo

de Patts " in Washington trägt über die Unterredung , die Wilson
Imt den Senatoren im Weißen Hause hatte , nach, Wilson habe er¬
klärt , er habe vor sein« Ankunft in Paris keine Kenntnis von den
geheimen Verträgen , die verschiedene Staaten untereinander abge¬
schlossen hatten , gehabt , trotzdem diese Verträge schon bestanden
hätten , als die Entente bei Amerika darauf drang , am Kriege teilzu-
nehmen. Der Berichterstatter meint , diese Aeuherung bedeute ein
neue? Moment des Widerstandes derjenigen Senatoren , die gegen
den Völkerbund seien. Ferner meldet er, Wilson habe den Senatoren
erklärt , Amerika werde 15 Jahre in den Rheinland « ! ein Truppen¬
kontingent unterhalten müssen. Nach derselben Quelle verbreiteten
sich vor dem Senatsausschuß für auswärtige Angelegenbeiten der
erste Ratgeb « des Präsidenten der amerikanischen Republik , Fer-
gusin, üb« die Rech*«, die Japan sich in China zusprechen lasse.
Nach seiner Ansicht bereitet Japan die vollständige Unterwerfung
Chinas vor . Zum Beweise dessen unterbreitete er dem Ausschuß ein
Verzeichnis der japanischen Interessen in China und der Ansprüche,
die es demnächst zu erbeben gedenke. — Man fleht, mit Meisterschaft
wird Cbina in den Vordergrund geschoben, um die eigentlichen
amrr 'kanffch' jopänischeu Gegensätze zu verschleiern

Wilson in einer Ehrlichkeitsanwandlung.
(WLB .) Amsterdam , 22. Aug . (Presscb . Radio .) „Newyork

Sun " greift den Präsidenten Wilson  an , weil er auf einer
Konferenz mit Mc . Cumber im Weißen Hause « klärt habe,
seiner Ansicht noch wäre es zum Kriege zwischen Amerika und
Deutschland gekommen , auch wenn Deutschland keine K . irzo-
odee ungesetzlichen Handlungen gegen Amerikaner begangen
hätte . Das Blatt fragt unter dem Hinweis auf die von dem
Präsidenten vor dem Eintritt Amerikas in de» Krieg gehal¬
tenen Reden , was Wilson  mit dieser Erklärung sagen .wolle.
— (Wer die Entwicklung des Krieges verfolgt hat , wußte das
schon lange . Wir haben schon seit langem der Vermutung
Ausdruck gegeben , daß 'Amerika mit England im Biiuvnis >'- v .d,
und daß es die Verpflichtung hatte , im gegebenen Falle em-
zngreifen . Der Derstöndigungs - und Volkerbundsschwindel
Wilsons wurde nur solange betrieben , solange Deutschland noch
stark war und die stetige Gefahr des Umsk^ oenken » Japan»



bestand. Äls Rußland niedergeworfen und' Japan dadurch
stärker an England gebunden war , konnte Amerika es wagen,
einzugreifen . Das ist die Grundlage des amerikanischen Kamp¬
fes für „Recht und Freiheit " ! Die Schriftl .)

Die Gründe des amerikanischen Konflikts
mit Mexiko.

Haag, 21. August. Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus Lon¬
don: »Daily Herold" erfährt aus Washington, daß die energische
Haltung, die die amerikanische Regierung Mexiko gegenüber ein¬
nimmt, dem Druck gewisser Finanzgruppen zuzuschreiben ist. Fi¬
nanzleute, die an den mexikanischen Petroleumwerten interessiert sind,
sollen damit gedroht haben, daß sie mit keinem Dollar au dem
Wiederaufbau Europas Mitwirken, wenn die Vereinigten Staaten
nicht vorher in Mexiko Ordnung schaffen und die Interessen der ame¬
rikanischen, in Mexiko fcstgelegten Werte nicht vertreten.

SelbsLiindigdeitserkliirung Korreas.
(WTB .) Amsterdam, 22. Aug. (Presseb. Radio .) Die „New

Pork Tribüne " meldet, in Tokio  sei ein kaiserlicher Erlaß
veröffentlicht worden, durch den die Selbständigket Koreas ver¬
fügt wird . — (Japan muß jetzt überall nachgeben, weil es
ganz genau weiß, daß andernfalls die ganze Ententebande über
das Land herfällt .)

Chinesisches.
(WTB .) Amsterdam, 22. Aug. „Ass. Preß " meldet aus Pe¬

king, daß der Erlaß , durch den der Kriegszustand mit Deutsch¬
land für beendet erklärt wird , nicht veröffentlicht werden wird,
bevor der Friedensvertrag mit Oesterreich  unterzeichnet ist.
Inzwischen erwägt die Regierung , welche Maßnahmen getrof¬
fen werden sollen, wenn der Erlaß veröffentlicht worden ist,
und ob die Deutschen auch in Zukunft das Recht der Exterri¬
torialität genießen sollen.

Feuersbrunst in Stratzburg.
Im Straßburger Rhei'nhafen brach am Donnerstag Abend eine

gewaltige Feuersbrunst im Petroleumlager aus. Der Schaden ist sehr
bedeutend. Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt.

Wie französische Arbeiter der Kohlennot steuern.
" Im „Echo de Paris " steht nach dem „Stuttgarter Neuen

Tagblatt " folgende Nachricht: „ChalonS s. Saons , 11. August. In
einigen Zechen und Werken von Mouceau-les-Mines haben die Ar¬
beiter gefordert, täglich zwei Ueberstunden zu leisten, ohne daß der
TageSlohn ihnen dafür erhöht wird. Die ernsten Arbeiter kommen
angesichts der Rot, in der das Vaterland sich befindet, von dem
groben Irrtum des 8-Stunden -Tages zurück, der sie dem Müssig-
gange ausliefert, d. h. der Langeweile und dem Laster."

Rachwehen des Seekrieges.
Berlin, 23. August. Laut „Berliner Lokalanzeiger" meldet

Agence Havas aus Calais , daß der holländische Dampfer „Luna",
mit verschiedenen Waren nach Amsterdam unterwegs, vorgestern mor¬
gen auf eine Mine gestoßen ist. 26 Mann der Besatzung wurden
durch ein englisches Kriegsschiff geborgen.

Das amerikanische Einwanderungsgesetz.
(WTB .) Amsterdam, 22. Aug. Presseb. Radio meldet : Das

im amerikanischen Repräsentantenhaus eingebrachte Einwande¬
rungsgesetz steht auch vor, daß den Ausländer «, die die Ber¬
einigten Staaten verlassen haben , um sich dem Militärdienste
zu entziehen, für imme, der Zutritt zu den Vereinigten Staaten
untersagt wird.

Deutschland.
Der Dank de» Reichspräsidenten an Weimar.

Weimar, 22. August. An die Staatsregierung von Sachsen-
Weimar-Eisenach hat der Reichspräsident folgendes Schreiben ge¬
richtet: „Die in Weimar stattgehabte Tagung der verfassunggebenden
Nationalversamlung hat nach Fertigstellung des Verfassungswerkes
ihr Ende erreicht. In steter Arbeit ist die hohe Aufgabe der Ver¬
sammlung gelöst und dem Deutschen Reich sein Grundgesetz geschaf¬
fen worden. Diese Lösung war nur möglich, wenn Reichsregierung
und Nationalversammlungsicher sein konnten, in der Stetigkeit ihrer
Arbeit keiner Störung ausgesetzt zu sein. Das war in.Weimar dank
der freundlichen und gastlichen Haltung der Bevölkerung und den
von demselben Geiste gastlicher Förderung und Unterstützung ge¬
tragenen Maßnahmen der Weimarischen Regierung der Fall . Auch
mir, der ich in den verflossenen Monaten öfters hier weilte, sind
die Segnungen der Weimarischen Gastlichkeit und vaterländischen
Gesinnung zuteil geworden. Auch ich habe in dem von der Staats¬
regierung bereitwillig zur Verfügung gestellten Weimarischen Schloß
freundliche Aufnahme gefunden. So möchte ich denn am Schlüsse
dieses Abschnitts' und beim Scheiden aus Weimar nicht unterlassen,
der Weimarischen Staatsregierung und der ganzen Bevölkerung
von mir aus und zugleich für die Reichsregierung und alle Organe,
die hier gastliche Aufnahme gefunden haben, aufrichtig und herzlich
zu danken. Möge diese Zeit auch für das Weimarische Land eine
schöne und große Erinnerung bedeuten und möge das schöne Land
im neuen deutschen Vaterland nach der Zeit der Prüfung einer
hohen, seiner großen Vergangenheit entsprechenden Blüte entgegen¬
gehen. Ebert."

Verschärfung der Einreisebestimmungsn
aus dem besetzten Gebiet.

Mannheim, 22. August. Die Einreisebestimmungenfür Aus¬
länder und Elsaß-Lothringer in das unbesetzte deutsche Gebiet wur¬
den deutscherseits verschärft, weil in den letzten Monaten die un¬
besetzten deutschen Grenzgebiete von elsäsfischen Kaufleuten geradezu
überflutet wurden, die hier in Massen ihre Ware anboten und ver¬
kauften und dadurch den Wert der deutschen Mark drückten.

Ei« tragischer Vorfall.
Berlin , 21. August. (Priv .-Tel .) Die „B. Z ." meldet- I«

Der vergangenen Nacht hat sich in der Tiergartenstraße dicht an der
.Einmündung der Hohenzollernftraße ei» tragischer Vorfall zuge-

Amtliche Dekarmtmachuugen.
Oberamt Calw.  ^

Regelung des Wohnungsmarttes in Simmozheim.
Auf Grund der Beifügung des Ministeriums des Innern

über die Regelung des Wohnungsmarktes vom 23. 2. 1819
(Staatsanzeiger Nr . 58) wird für die Gemeinde Simmozheim
mit sofortiger Wirkung an geordnet:

1. Daß die Ueberlassung von Wohnräumen an Personen,
die von auswärts zuziehen, und dis Ingebrauchnahme durch
solche nur mit Erlaubnis der Gemeindebehörde (Schultheißen¬
amt ) stattfinden darf , gleichviel, ob das Recht auf die Räume,
auf Miete , Hauskauf oder andern Rechtsgeschäften ruht.

2. Daß der Aufenthalt in der Gemeinde Simnwzheim bei
Personen , die in Gasthöfen, Pensionen u. dergl . Wohnung
nehmen, ohne Erlaubnis des Schultheißenamts die Dauer von
2 Wochen nicht übersteigen darf und die Inhaber der Gast-
Höfe, Pensionen usw. verpflichtet sind, die fernere Beherber¬
gung von Gästen nach Ablauf der 2 Wochen abzulehnen und
sich zu diesem Zweck über die Dauer des Aufenthalts der Gäste
in Easthöfen usw. zu vergewissern.

Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Personen , die
1. in der Gemeinde Simmozheim das Bürgerrecht besitzen,
2. infolge des Krieges den Wohnsitz in Siipmozheim auf¬

geben mußten und wieder zurückkehren wollen;
3. derzeit heimatlos sind und nach Simmozheim als

ihre einstige Heimat zurückkehren wollen;
4. vor dem 1. 1. 1919 bereits in Simmozheim Wohn-

räume gemietet oder durch Hauskauf oder sonstige
Rechtsgeschäfte dingl . Rechte an Wohnräumen erwor¬
ben haben.

Die Vorschriften über den Kur verkehr  werden durch
vorstehende Anordnungen nicht berührt.

Calw,  den 19. August 1919. Oberamtmann : Gös.
Oberamt Calw.

Vetr . Eeldsammlungen zur Bekämpfung des Bolschewismus.
Dem Vernehmen nach haben sich in manchen Gegenden

Deutschlands Vereinigungen gebildet , die zur Bekämpfung des
Bolschewismus Gelder sammeln, ohne daß immer die erforder¬
liche Gewähr dafür besteht, daß der Ertrag  dieser Sammlun¬
gen dem genannten Zweck voll zugute kommt. Derartigen
Sammlungen gegenüber ist deshalb Vorsicht  geboten ; ihre
Veranstaltung ohne obrigkeitliche Erlaubnis ist strafbar (zu
vgl. Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers
vom 15. 2. 1917, RGBl . S . 143 und Verfügung des Mini¬
steriums des Innern vom 2. März 1917, Staatsanz . Nr . 53) .

Den 19. August 1919. Oberamtmann : Gös.

tragen. Ein dort aufgestellter Posten des Sturmbataillons Schmidt
schoß auf ein Auto, das nach seiner Meinung auf seinen Anruf nicht
schnell genug stehen blieb. Dir darin sitzende Tochter des Proku¬
risten des Bankhauses Bleichröder, Dr. Gloner, Fräulein A. Gl.
wurde getötet, deren Schwester, Fräulein N. Gl., sowie der gleichfalls
im Auto sitzende Nauheimer Badearzt Dr . Adolf Friedländer schwer
verletzt.

Zum Hamburger Dramtenflreik.
Hamburg, 22. August. Der Verband der Hamburger Bank¬

leitungen hat den Schiedsspruch des SchlichtungsausschusieSdeS
Reichsarbeitsministeriums mit der Begründung abgelehnt, daß der
angeordnete Schiedsspruch den Bankleitungen wesentlich größere
Opfer auferlege, als der vor einigen Wochen abgelehnte Hamburger
Schiedsspruch, da die Methode, den Unterschied von Angebot und
Forderung ganz schematisch zu halbieren, ein befriedigendes Ergeb¬
nis nicht versprechen könne. Der Verband der Bankleitungen be¬
merkt, daß dem Reichsarbeitsminister das Recht nicht zustehe, dte
Mangel,-de Zustimmung der Bankleitungen durch eine vom Vor¬
sitzenden des Schlichtungsausschufles in Aussicht gestellte Verbind-
lichkeitserklärung zu erzwingen und daß er gewillt sei, mit allen ge¬
setzlichen Mitteln gegen eine solche Verbtndlichkeitserklärungvorzu¬
gehen und die Entscheidung der ordentlichen Gerichte anzurufen.

Hamburg, 23. August. In einer Bekanntmachung der Bank¬
leitungen an die Bankangestellten, die in den heutigen Morgcnblät-
tern erscheint, werden die streikenden Bankangestelltenaufgefordert,
sich sofort zur Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit an ihrer Arbeitsstelle
zu melden und am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen, andern¬
falls mit Einstellung neuer Hilfsbeamten auf Grund der vorliegenden
zahlreichen Angebote begonnen werden würde.

Hamburg, 21. August. Dte ausständischen Bankbeamten nahmen
heute Vormittag in einer Von 1800 Personen besuchten Versammlung
den Berliner Schiedsspruch des Schlichtungsausschusseseinstimmig
bei fünf Stimmenthaltungen an. Sämtliche Redner warnten davor,
die Arbeit in den Banken eher wieder aufzunehmen, als bis die Bank¬
leitungen ihre Zustimmung zu dem Schiedsspruch gegeben hätten und
die Streikleitung den Streik für beendet erklärt habe.

Die Folgen der Kohlennot.
Magdeburg, 21. August. Das städtische Elektrizitätswerk, das

auch die Straßenbahn mit Strom versorgt, gibt bekannt, daß es
wegen Kohlenmangels genötigt ist, seinen Betrieb größtenteils ein¬
zustellen. Die Maßnahme solle heute abend schon in Kraft treten.
Der Straßenbahnverkehr wird, soweit wie möglich, äusrecht erhalten.

Kein Derkehrsmaterial
für die Kohlenbeförderung.

Berlin, 23. August. Im „Vorwärts " wird geschrieben: Zur
Zeit werden in allen Kohlengebietentrotz sehr stark gesunkener Ar¬
beitsleistung noch immer mehr Kohlen gefördert, als abtransportiert
werden können. Im Ruhrgebiet werden von den Gruben ständig
mehr Wagen für den Kohlentransport gefordert, als die Eisenbahn
zu stellen vermag. Der Appell zur Arbeit an die Bergarbeiter wird
mit Unverständnis und Achselzucken aufgenonunen, weil die Berg¬
leute jeden Tag die ungeheuren Kohlenvorräte auf den Werkplätzen
liegen sehen. Erst muß dafür gesorgt werden, daß mehr Verkehrs¬
material, Lokomotiven und Eisenbahnwagen, bereitgestellt werden,
dann ist der Ruf an die schützte Arbeitspflicht der Bergleute erst

wirksam. Zuerst rufe man die E-isenrahnwerffiäften zur erhöhten
Produktion ans. Das ist bas Dringendste.

Wilder Streik.
* Berlin , 23. Aug. ' Dem „B . TgLl." zufolge werden dis

Transportarbeitern !, Frankfurt a. M . heute früh ft,
den Ausstand treten . Sie verlangen eine Teuerungszulage
von 30 Prozent , obwohl ihr Tarifvertrag bis zum Februar 1920
läuft . Die Arbeitgeber haben sich nicht auf Verhandlungen ein¬
gelassen.

Ein Massenmörder.
Berlin, 22. August. Nach dm bisherigen Ermittelungen wurden

den, Massenmördervon Falkenhagen, Schumann, bisher 10 Raub-
morde und eine ganze Reihe von schweren Raubüberfällen nachge¬
wiesen.

Zur Lage im MWefW»AiWlidsgcdiei
Kattowitz i. OS ., 22. August. Die Pressestelle des Staats - -

kommiffariats teilt mit: Nachmittagsbericht, 22. August 1919: Ab¬
schnitt Beuthen: Nichts Neues. Die Haussuchungen nehmen ihren
Fortgang.- Abschnitt Kattowitz: In Eichenau fand beim Aufziehen
der Wache eine Bandenschießereistatt. Der Wachthabende wurde
erschossen. Als die übrigen Mannschaftendie Leiche bergen wollten,
wurden sie von polnischer Seite durch Hallcrtruppen mit Maschinen¬
gewehren beschossen, wobei noch ein Mann getötet und mehrere ver¬
wundet wurden. Sonst herrscht in diesem Abschnitt Ruhe. Abschnitt
Rybnik: Nichts Neues.

Beruthen, 22. August. Im AbschnitteO ist lies ruhig. Große
Beute wurde im Laufe des gestrige,, Nachmittags und heute früh in
einzelnen Ortschaften des Abschnittes Süd gemacht. In Scharley
wurde ein englisches Maschinengewehr gefunden. Bei dem Gotthardt¬
schacht wurden 26 Jahre , sowie 79 Seitengewehre gefunden. Wei¬
tere Einlieferungen werden noch erwartet. Das Militär ist nun¬
mehr in diesen, Abschnitt vollständig Herr der Lage.

(WTB .) Berlin , 23. Aug. Die Streiklage in Oberschlesien
hat sich, übereinstimmenden Berichten zufolge, gebessert.
Nach unbestätigten Pariser Meldungen beabsichtigt die En¬
tente»  noch eine zweite Kommission, bestehend aus amerika¬
nischen, britischen und französischen Sachverständigen und Diplo¬
maten nach Schlesien zu schicken, um die deutschen und die polni¬
schen Vorschläge zur Ausbeutung der Kohlengruben zu prüfen.

*

Aus StM und Land.
Calw , den 23. August 1919.

Hindenburg zur Krregsgesaugerierrsperrde.
Zu der Reichswehrspende für Kriegsgefangene äußerte sich Hin-

benburg mit nachstehenden Worten: Unseren aus dem Elend der
Gefangenschaft heimkehrendenKameraden die schwere Uebergangs-
zeit deS Wiedereinlebensin der Heimat zu erleichtern ist eine Pflicht,
der sich kein einziger entziehen darf. Sie litten für uns , vergeht
das nicht!

Die Dreschordnung eine Notwendigkeit.
Die in den Amtsblättern erschienene Dreschordnung

hat da und dort in den Kreisen der jedem Zwang abholden
Landwirte Anstoß erregt . Es ist deshalb nicht müßig, einige
Erläuterungen . über die Notwendigkeit eines geordneten
Dreschbetrieds zur Kenntnis weiterer Kreise zu bringen.

Die Mehlsäcke und Kasten der Selbstversorger zeigen schon
seit geraumer Zeit bedenkliche Leere und schon mancher mußte
die Freigebigkeit seines vorsichtigeren oder glücklicheren Nach¬
barn in Anspruch nehmen und sich das fürs tägliche Brot not¬
wendige Mehl ausborgen . Die Ernte wurde im ganzen Land
mit Sehnsucht erwartet und allseitig liegt mehr als in früheren
Jahren das Bedürfnis vor, gleich einen Teil derselben auszu¬
dreschen.

Die Dreschgelegenheiten sind gegen das Vorjahr dadurch
verschlechtert, daß eine Anzahl Dampfdreschmaschinen infolge
der von der Entente angeforderten Maschinen von den der¬
zeitigen Besitzern verkauft und nach dem Westen abgeliefert
wurden . Außerdem bereitet das Dreschen mit der Dampfloko¬
mobile jetzt manche Schwierigkeit, die früher erheblich leichter
zu überwinden war . Die Beschaffung der Dreschkohle macht
dem Maschinenbesitzer Sorge und wenn er sie glücklich hat,
muß er sie viel mehr hüten als in früheren Jahren . Öle, Pak-
kungsmaterial , Ersatzteile , Reparaturen , alles ist erheblich teu¬
rer und schwerer zu beschaffen. Die Löhne der Bedienungsmann¬
schaft find aufs Doppelte und noch mehr gestiegen, kurz: manchem
ist das Lohndreschen entleibet . Dagegen hat wieder ein Teil
der Landwirte sich eigene kleine elektrisch betriebene Dresch¬
maschinen neu beschafft und hofft mit eigenen Leuten in den
zwischen den Feldarbeiten verbleibenden Pausen seinen Bedarf
billig dreschen zu können.

Den lleberlandwerken , welche all die kleinen Dreschmaschinen
mil Strom versorgen sollen, fehlt bei dem abnorm niedrigen
Wasserstand unserer Flüsse, die sonst so geschätzte Wasserkraft.
Die Kohlenvorräte find aufgebraucht , die Kohlenlieferungen in¬
folge mangelnder Arbeitslust der Bergleute , Fehlen einer S°'
nügenden Anzahl Wagen und Lokomotiven, wegen Streiks und
der Lieferungen nach dem Ausland ungenügend und in ihrer
Brennkraft schlecht. Handwerk und Industrie bedient sich '«
steigendem Maß der elektrischen Kraft und will beliefert sein.
Die Elektrizitätswerke konnten diesem Mehrbedarf an Strom
durch Erweiterung ihrer Vetriebseinrichtungen nicht voll Rech¬
nung tragen , weil diese Einrichtungen nicht nur sehr teuer,
sondern auch oftmals erst ^ Jahr bis 1 Jahr nach der Be¬
stellung zu bekommen sind.

Es herrscht also Mangel an elektrischer Kraft und dieser
Mangel wird dann weniger fühlbar , wenn die vorhandenen
Kräfte und Betriebsmittel möglichst günstig verteilt werden. -
Keinensalls geht es also an , daß alle mit Elektromotoren ver¬
sehenen Landwirte gleichzeitig dreschen. Das würde zur Fo g
haben , daß die Leitungen überlastet werden und von sew,
ausschalten oder alle Motoren !o langsam laufen , dag
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besorgt
in streng reeller , verschwiegener Weise zahlungsfähige

Käufer
für Liegenschaften und Geschäfte jeder Art und Größe.
Nachweisbar beste Erfolge I Schreiben Sie , wenn Sie
verkaufen wollen , sofort an obenstehende Adresse ! Be¬
sichtigung kostenlos . Unser Vertreter kommt demnächst

geschäftlich in Ihre Gegend.

M VsIrmMM üurrd § 8sZsrsüsM
2as natürlicke Zikttreie I leilvsrkbreu vbne Leruksstörunx de!«.5to!!iosik§elleiüöii
ölerveasckwilcbe, klsgea -, Dann -, l-eberleiüen , 7nekerkr »nk-
ksit, Oickt, ktiouma, Stuliltoüxksit , Itautleiclen, unreinem

Llnt usv.
Verlangen Sie kostenfrei guskübrlicbe vruckscbrikt.

dr . Oebliarll L Lie., kerlin 35, Potsdamer 8tr. 104/105.
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. .kelmcMM MedeWe"
(gsnekmigt unter dir. 14 580 L)

2ur kereituox unä Seixadv von kalten unä warmen klelsed-
una klsclixericbten . Vorrüglicb geeignet rum ^ »macken

von Salaten jecter / lrt.
VollstSnUig gedrauLkrslsrlig , obne jeäe Leigsbe

von Qevürren , Lssig uncl Oe! etc. ru verwencten.
dlacden Lie einen Versucd uncl Lie sin«! clsuernäer -tbnebmer.

llsrsiellkr: Wilttsim i( >ing , cliem . Fabrik,
Wsl « im Dort , Station Xomtal (WürttbZ .).

Vertreter  unter günstigen Leäingungen gesuckt.

j
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sinä ein vielbev/Lkrtes unscliäälicstes Mttel bei

Millsiillkiiiir, ksMIlinmeii. VeiüoMiir,
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?rc 'i kür Pillen iVIK. I .—, tiir 1"ee flik. 2.— clie Lcstnelitel.

2utiaben in allen / fpotiieken.

Stärkwäschel
KW ». MMr « Md Mhiidn
werden wieder regelmäßig geliefert und auf Wunsch abgeholt
und zugestellt durch

Ms Margarete Bogt, Law, Nselftratze AZ
Annahmestelle für:

Friedrich Hehl , Erste Stuttgarter Neuwascherei
Telefon 3176 . Stuttgart . Olgastratze 77.

Mus äervsEsnwsll
MIKelm O.disctsrLLo . LnmßsrL

Uernsprecber 11485. lUörikestrasse 8.
Uin- uncl 2veifamiiienbSuser , Villen , OartenbSuser, lanclwlist-
scbaktl. Kaulen,pgbrikkallen etc. siri6 billig , massiv u «lauerkakt.
- — lVlan verlange ^ utklZrungsscbriktenl - -—
U^ vküki -ksbmenplstten rum Ausfallen von packwerkkelclern
anstatt Lackstelnausmauerung liefert vblge PIrms an alle

kauunternebmer.
U^ VLOU-Lallten slnä unabdSngig von Uaustokken, wie Lack-

stelne , Kalk, Zement , Uisen usw.
Lebürcll. augelassene unü baupoliaellicb genebmigteUauwelse.

Mi

Bodenöl S

r-» Neu eingeteoffen:
-2 Möbellack.
Z Firnis -Ersatz (schnell trocknend), <ssr

Eisenlack , Siccattf hellbraun, «r
-S.«

s Poltturlack , Mattierung, rs
§ Spritfußbodenlack 1-Kilogr.-Dosen r:

in gelber und rötlicher Farbe, rr«cs
rs Spirituslack schwarz, -tS
« Lederlack schwarz, Sarglack schwarz, Z'

§ empfiehlt
r-»
N Car - Servi , C lw

Fernsprecher 120.

Stahlfpähne und Bodenwichse I

Most
>

Wollen Sie Ihren aus Obst hergestellten Most haltbarer 8
machen , dann verwenden Sie zur Durchgährung Rufs
Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz mit u . ohne Süßstoff.

——— Tausende Anerkennungen . —.
RUfs KUltsitUMaNsaK mit Heidelbeerzusatz. ohne Süßstoff.
- - - die Flasche zu 50 Liter 7 .50,

die Flasche zu 100 Liter 14 .—

Rufs KiMstWstlMsalr mit Süßstoff zu so Liter.^ 9.—.
- - — !— — zu 100 Liter 17.— p. Flasche.

Robert Ruf , Heidelbeer-Versand. Ettlingen.
Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.

MvkerNSimr
von

v . Lek
NUS neuen oci . ^ ebrauesttsn

Ltokken.

LWZßSZ Nsrwl ».

v

Meiner werte » Kundschaft in hiesiger
Gegend teile ich mit , daß ich bei Ge¬
schwister Frey in

Calw -VW
Lein Laden — Zwingerstraße 288 — kein Laden
im früheren Wohnhaus von Herrn Küfermeister Schud , eineNiederlage
errichtet habe . Ich empfehle mich zum Bezug von

Phosphors . Futterkalk Marke 6 , Biehpnlver,
Milchnutzen und Cierlegepulver , Antikolikum,
Mittel gegen Kolik der Pferde und Ninder, Nesti-
tutionsfluid , soivie sämtl . thür. Spezialitäten für
Wiederverkäuferund Darlehenskasfenvereine. Hien-
fongefsenz , Wunderbalsam , Lebensöl , Glieder¬
geist, Binders Kola -Lecithintabletten zur Nerven-
stäkkung, Wurmmittel , Lecithin - Eisentinktur nsw.
KMtthmdlMg, 6m .: KneiM heilbrMter.

BersMdMSft SchmrMld-IMciiftM
Niederlage Calla, Ziaiagerftr. A8.

Weber 's

Koch - » Vackherde

RkWW

ilild SöNWUSte
rin «! üleberten u. derv-ihrterte «.
Ueber 80000 St . im Gebrauch!

Auto« Weder, Ettlingen
(Baden ).

Ein kleiner , rnnder , gut erh.

Amenses
zu kaufen gesucht.

Georg Mayer , Handels-
Gärtner , Stuttgarterstr.

Habe verschiedene neue und
gebrauchte

Herde,
Kleine, runde

Ofen
für Holz und Kohlen , eine verz.

Backmulde
130X70 , sowie eine 2flügl !che

Glastiire
IN. Glas , preiswert zu verkaufen.

Eugen Lebzelter,
Schlossermeister.

LmMrie!
3«r Bekömpsung von

Krankheiten der Schweine,
spec. Krampf vvd Rotlauf,
z-ik ÄuszLch! ««d Lrhast-ünz
eines gesunden Tier-
destandes gekraucht einzig

und allein die Achte»A
, , t

Niederlage in der
NcaeaWWeLall».

Frauen
schützen ihr

Haus
vor

Erkraukungen , beseitigen
dieschwerst . Gesundheits¬
störungen , wie Rheuma-
tismus , Gicht , Lähmung,

durch den

WohLmuth 'schen
elektro - galvan.

Heilapparat,
d^ sen überraschende Heil¬

erfolge von

ioa« Familie»
und einer großen Anzahl
von Aerzten täglich neu

bestätigt wird.
Ausführliche Druckschrif¬
ten erhält man kostenlos

durch

G . Wohlmuth
L Co .,

Fabrik elektro . - galv.
Heilapparate

Konstanz,
Kreuzlingerstraße.

Alleinvertretung : W
Theo Glauner,
Freudenstadt.

kmskeMe
Kiikemvssser (ltt . vi-rille). hren-
verselwssser . ttsu üe
Ouinine, liAArbsIsam, fl lleefreike,
Zahnpasta , flsliklor «, Ohjorvllont,
pebeco, feine lwulcrenie , Lommer-
sprossengegenmittei , pullee, Par-
fümerien , Lrülsntinen , fst . pemsiien
8 -iridinlien . -lflimme un<i -W.ixrcr,
Ilttikel rue Ilsgeipiiege , ?brn - >r «'
ftaudennetre .Os-ir - u.Lockenngccc..,
dewr- unä rlababürsten , flämme

unä Spiegel usw.
I. VSermstt

Psrlümeriegeswäst , beim kshndok.
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Emilie Schnaufer
Gustav Saus

Verlobte

Ealw Lulz a . N.

ttugust 1919.

'S ^

H ^ Ion ! I^ut 2 , § eb . Nettner ^

Z krieäriLk Oürr
E Verlobte

Z Lal v̂, ^uZust 1919.

Statt Karlen, ! !

§ Rosa Stern
z Bruno Lutter

b verlobte
1» Ealw Slbernhau i. 5.

^ Kugust 1919.

»rx M « « M

AicAhneliHeater Ealw , Ta8 . Kof.

Vorstellung : Sonntag abends 8 Uhr.

ve §^ rokurators
Tochter.

Spannendes Drama in 5 Akten . In der Hauptrolle:

Ria Witt.

Knna«eUnschulä.
Schönes Lustspiel in 2 Akten mst

Anna Müller Linke.

Die Nachmittagsvorstellung fällt wegen
Stromsperre aus.

«M»

VM-

^ MMttei SNlWt
färbt und reinigt alles schön und gut.

AmehoiesleKe: W. Eiltemaim,
M

!

Anfertigung von

Lhaire»- null kuhrgsschirreu,
Polster- und laperierarboiten
aller Art , sowie s untliche Neuaratursn derselben

übernimmt stets

Otto Weißer » Sattler - u. Tapezlergeschäft,
Otto Gulde 's Nachfolger . Kronengasse.

§

,rein amerik .) 100 gr Paket 4 Mk ., Abgabe
nicht unter >0 Pak . Alle Artikel f. Zucht,
Samen , Pflanz ., Anteil , z. Ernten u. Der-

arb ., Entf des beiß . Geschmachs , Zig .«, Kautab .-machen usw.
Spezialität : Beize . Katalog frei . Spezialhau » für Kletu-
Tabak -Zucht t» Godesberg a. Rhein.

Deutscher
Ortsoerwattring Calw . j r

Am Dienstag , den SS . August nachmittags s h ^ dUlscybr Y0s »
Sis Ahr findet im Badische « Hof die

i.

s.

stall.

Tagesordnung:
1. Geschäfts - und Kassenbericht.
2 . Bericht über die 13 . Verbaudsgeneralversammlung in Plauen.
3. Tarifangelegenheiten.
4 . Verschiedenes.

Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird vollzähliges Erscheinen erwartet . Der Borstand.

Frauen und Töchter!
Zahlreichen Wünschen nachkommend eröffnet i« Gasthof zum

„Badischen Hof " hier Schusters Fachlehr -Justttut für zeit¬
gemäße Frauenbildung Stuttgart am Dienstag den 28. August
für jüngere und ältere Damen , Frauen und Mädchen einen
Stägigen , gründlich bildenden , praktischen

Schützern Lischdcch- s. Smier-Klirsus
verbunden mit Anstandslehre

unter Leitung einer staatlich geprüften Hauehaltungslehrerin.
Lehrgang:

Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstaltungen , Emp¬
fang und Platzierung der Döste , Titulaturen , Führungs¬
karte , Einladungen , Besuche , Visiten ic.
Kaffee - und Teetisch . Kaffeekränzchen . Damentee . Herren-
und Damentee . Praktische Hebungen im feinen Tafeldecken
und Dekorieren mit gärtnerischer Anlage , Servieren mit
allen modernen Tafelgeräten für aste Gelegenheiten für das
gute Haus.
Ssrvisttenbrechen : 16 Figuren zu allen gesellschaftlichen
Veranstaltungen.
Das Vockfest. Kaltes Büfett . Fliegende Tafel . Regeln für
Bedienung , Gastgeber und Gäste.
Mittags - und Abendtisch . Festtafel . Speisenfolge für bür¬
gerliche und Herrschastshäuser . Tassldecken , Dekorieren und
Servieren.

6.' Kränzchen und Schlußseier mit gesellschaftlicher Ausbauung
an großer Tafel unter Berücksichtigung aller gesellschaftlichen
Sitten und Gebräuche für Gastgeber und Bedienung . Großer
gesellschaftlicher und praktischer Teil.

Tageskurs von 3—5 Uhr . Unterrichisgeld nur »k 15.—. Abend¬
kurs von bis Uhr . — Anmeldungen werden nur am
Eröffnungstag , den 26. August , für den Tageskurs von 2 bis ^ 3
Uhr , für den Abendkurs von 6 )4 bis 7 Uhr von der Kursleitung

im Unterri ^ tslokal entgegengenommen.

HM EHMki«, Eil» Msch°m,»s-»ss.
AnsertigW sei»« Hem»- mb

I « »-Mde«
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wird zu billigen Preisen übernommen.

Lanil Aaoükl « , kaokmmg
Lpsrlalfabi -IIe

5.

cker nenerrer*. »e1b« kÄ»reack«a

Srsnnko!r-8szs und
8 Mms 8 s !ims

omck ra« vor»
Ii1kSWliMzs!iIllS!i,kodroilliiMii
I ^ vsv . vorrllxllck xeeiznee.

", verk»ax« neueste VruckuLckE.
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«tidx.

I -Wäsche
besorgt in kürzester

Lieferzeit

Großwäscherei

SWenkLSshn
Annahmestelle:

ZFrau Paula HZrmanu
Lederstraße 168.

Kr

M MsidWmmenie
sür Haus u. Orchester von den
ein achsten Schüler - bis zu den
feinsten Künstler -Instrumenten,
aller Zubehör , Salten u. s. w. in
reicher Auswahl empfiehlt

Musikhaus Lurth,
Pforzheim , Leopoldstr. l?

(Arkaden Kiedaisch -Roßbrücke .)
Großhandlung . Einzelverkauf.
Ankauf abgespiel. Gramma-
phon-Platten und Bruch,
zum festgesetzten Höchstp . von
Mk . 1.7ö per k,; . Ausführung
aller Reparaturen u. Eümmen.

Konzert
veranstaltet von Frau Elisabeth Pieper,
unter Mitwirkung von Herrn Morlang,
Stuttgart (Violine ), Herrn Herrn. Keller,

Stuttgart (Klavier ).

Sur Aufführung gelangen Werke von w . tt . Mo¬
zart , Jos . Haydn , vel . Mendelssohn , §r . Schubert,
ttob . Schumann , Jos . ' Brahms und Ed. Srieg.

Eintrittskarten zu 2L0 , 2-— unck ILO Mark sinck zu haben
bei Fr . Häußler,  Buckbancklung . an cker Brücke

unck abenck» an cker Rasse.

- ^ ^ 7-r^ Mirail^

Dad LiebenzeH.
Kur -Anlagen.

Sonntag , den 24 . August , nachm. 3 '/? Uhr

Großes
-Konzert

ausgeführt von der

Stadt - Feuerwehr - Kapelle
Pforzheim.

Leitung : Kurt Koch.

Vertreter
gesucht.

MierhMstelt. Gasthausz..Hirsch".
Morgen Sonntag » de « 24 . August , findet

bei Unterzeichnetem

GW TWeWM
(Blechmusik ) statt . Tür gute Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.
MW- Bier und Wein wird ausgeschenkt.

_ K . Bürkls.
Pie Gabe der

gewandten
Unterhaltung

MK . 3.20 . Guter Ton u. feine
Sitte , Gescheiikwerk 5.50 . Mod.
Tanzlehrbuch 3.35 . Bekämpf¬
ung der Schüchternheit 3U15.
Die Kunst des Gefallens 6.40.
Liebesbriefsteller 3.20 . Mod.
Weg zur Ehe 3.35 . Jede Dame
ihre Friseurin 3. 10. Traum¬
buch 2 .65 . Klavierschule 7 .40.
Biolinschule 6.50 . Zeichenschule
2. Schönschreibschule 4 . — Pri¬
vat u . Geschästsbriessteller 5.50.
Rechtschreibung Duden 6.50.
Aufsatzschule ^ ^ .̂ Fremdwör¬
terbuch 5.75 . Richtig Deutsch
5.75 . Englisch 5 .75 . Franzö¬
sisch 5.75 . Italienisch 5.75.
Böhmisch 5.75 . Ungarisch 5.75.
Polnisch 5.75 . Russisch 5.75.
Spanisch 5.75 . Buchführung
5.75 . Handelskorrespondenz
5 .75 . Kontorproxis 5.75 . Bank¬
wesen 5 .75 . Rechtsformular,
buch 5.75 . Reklamelehrbuch 5 75
5.75 . Handbuch für Kaufleute
15.— lOOO chem.-techn. Rezepte
zu Handelsartikeln 6.— Gar-
tenbuch 5.75 . Schlipf 's preis¬
gekröntes Lehrbuch der Land¬
wirtschaft Mk . 13.35 . Gegen
Nachnahme L. Schwarz u. Lo.
Berlin A . D . 14 , Armeestr . 24.

Existenzsuchende
wenden sich mit Rückporto an
A. Stampader , München 23/60.

für mehrere Oberämter im
Schwarzwald zum Pertrieb,
auf Muster , von

Hohe Berdienstmögl ., gute
Existenz sür strebsame Leute.

Auskunft von
I . Immer , z. Zt . z. „Fühle"

Freudenstadt.

2 gnterhaltene

sowie2 PO
hat zu verkaufen

Otto Stark , Tapezier,
Bad LieLenzell.

Feinste

SchlmiMcidc
zum Weihen.

Merdroaerie Calw.
an der Nagoldbrücke.
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